
                                    
 

INHALT 

Weihnachten steht vor der Tür, alle wollen es besonders gut machen und scheitern mit viel Komik. 
Der Ausnahmezustand Weihnachtszeit lässt familiäre und gesellschaftliche Konflikte wie unter 
einem Brennglas sichtbar werden und für die Beteiligten geht in ihrem Kampf um Besinnlichkeit 
vieles schief - aber manchmal zeigt sich Hoffnung und Menschlichkeit genau da, wo man es nicht 
erwartet… 
 
Axel Pape präsentiert als vom Himmel gesandter Engel Geschichten der renommierten Autoren 
Alexander Osang und Robert Gernhardt – exemplarischer Handlungsort ist das weihnachtliche 
Berlin. So entsteht ein emotionales Szenario mit Humor und Tiefgang rund um das Fest der Liebe 
und darüber hinaus - nicht immer zum Gefallen vom "lieben Gott", der sich mitunter protestierend 
einschaltet. 
 
Kurze Gedichtpassagen von Rilke bis Ringelnatz spiegeln die Geschichten ironisch und poetisch 
wieder. Musikalische Akzente stammen von Nat King Cole, Pink Martini, Leonard Cohen, Patti 
Smith, den Pogues und anderen. So entwickelt der Abend seine eigene „Weihnachtsgeschichte“ 
und schließt mit Humor und Gefühl die Lücke zwischen dem vorfreudigen Weihnachtsempfinden 
unserer Kindheit und den modernen Tücken der alljährlichen Weihnachtsmaschinerie.                                  
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PRESSESTIMMEN            

 

Heimelig, komisch, poetisch, satirisch: Zur Vorbereitung auf das Fest der Feste ideal. Und mit 

Tiefgang, „Schöne Bescherung“ lohnt sich unbedingt.                            

   Die Rheinpfalz                     

 

Top Ten im Kulturellen Jahresrückblick  

      Die Rheinpfalz 

 

 

 

 

 
 
 
                 


